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  Sa., 11.August, 16 Uhr 
Ortsbegehung Wattweiler

  Do., 16. August, 10 Uhr 
Ortsbegehung Mittelbach

  So., 19.August, 14 Uhr  
Minigolfturnier Jusos 
Minigolfplatz Freibad

  So., 26. August,  
Boule- und Fußballturnier 
SPD Sommerfest 
(OV Mittelbach)

  Do., 28. August, 18 Uhr  
Ortsbegehung Oberauerbach

  Sa., 08. September, 10 Uhr  
Marktfrühstück mit Kurt Beck, 
Alexanderplatz

  Mo., 10. September, 18:30 Uhr 
und Fr. 14. September, 16 Uhr 
Alexander Schweitzer  
in Zweibrücken

  Mo., 17. September, 18 Uhr 
Malu Dreyer in Zweibrücken

Termine 
mit Marold Wosnitza: 

brachte Dr. Marold Wosnitza sei-
ne gesamte Kindheit in Zweibrü-
cken. Seit vielen Jahren teilt sich 
Dr. Marold Wosnitzas Leben in 
das Berufliche in Aachen und das 
Private zusammen mit seiner 
Frau Heike in Zweibrücken.

Nach dem Abitur am Helm -
holtz-Gymnasium und der Pro-
motion in Landau hat ihn sein 
beruflicher Weg über Heidelberg 
und Perth (Australien) nach Aa-
chen geführt. Dort ist er Profes-
sor an der Rheinisch Westfäli-
schen Technischen Hochschule 
Aachen. 
Dieser berufliche Lebensweg war 
keineswegs vorgezeichnet. 

Die meisten Zweibrücker Bürge-
rinnen und Bürger erinnern sich 
sicherlich noch an die Veranstal-
tungen „Zweibrücken, eine Stadt 
läuft für ihre Kinder“ und „Zwei-
brücken, eine Stadt schwimmt für 
ihre Kinder“, Benefizveranstal-
tungen, die dafür sorgten, dass es 
die neue Schwimmbadrutsche im 
Freibad gibt, Spielgeräte am Klei-
nen Exerzierplatz installiert und 
der Spielplatz am Goetheplatz sa-
niert wurde. Der Kopf hinter die-
sen Veranstaltungen: Dr. Marold 
Wosnitza. 

Geboren im Jahr 1965 - Oskar 
Munzinger (SPD) war zu dieser 
Zeit Oberbürgermeister – ver-

  Marold Wosnitza – Ich trete an!
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privat. Er liebt es andere Orte zu 
besuchen und dort am Leben teil-
zuhaben. Es sind bestimmt auch 
diese Erfahrungen, die ihn Zwei-
brücken so schätzen lassen. Man 
sieht was man hat und was man 
verändern kann. Zweibrücken ist 
sein Zuhause. 

In einer Sportstadt wie Zweibrü-
cken aufzuwachsen hatte und hat 
einen großen Einfluss auf ihn. 
Sport zieht sich wie einer roter 
Faden durch sein Leben. Zuwei-
len sieht man ihn seine Laufrun-
den durch Zweibrücken drehen. 
Seit über 40 Jahren ist er Mitglied 
bei den Wassersportfreunden 
Zweibrücken, wo er auch jahre-
lang im Vorstand war. Aktuell im 
Vorstand der VT Zweibrücken ist 
er zudem in Oskar Munzingers 
Fußstapfen gefolgt, nämlich als 
Vorsitzender des Stadtverbands 
für Sport, dem Dachverband von 
über 60 Zweibrücker Sportverei-
nen. 

Nun möchte Dr. Marold Wosnit-
za noch weiter in Oskar Munzin-
gers Fußstapfen folgen und 
Oberbürgermeister der Stadt 
Zweibrücken werden. 

Wenn man sich mit ihm unterhält, 
lernt man einen Menschen ken-
nen, der es gewohnt ist – auch vor 
dem Hintergrund seiner Verwal-
tungserfahrung – Herausfor-

derungen zu erkennen, strate-
gisch zu denken und Probleme zu 
lösen. 

Besonders Themen wie die Bele-
bung der Innenstadt, die Neu-
konzeptionierung des „Cityout-
lets“, die Rückbesinnung auf die 
Bedeutsamkeit der Vororte, eine 
veränderte Philosophie bei An-
siedlungspolitik und Wirtschafts-
förderung, die Digitalisierung der 
Verwaltung‚ die Entwicklung und 
Umsetzung eines übergreifenden 
Fahrradwegekonzeptes, die Stei-
gerung des Freizeitwertes der 
Stadt und die Entwicklung eines 
Tourismuskonzeptes liegen ihm 
besonders am Herzen. 

In den nächsten Wochen wird es 
viele Möglichkeiten geben mit 
ihm persönlich zu sprechen: Sei 
dies bei den Ortbegehungen in 
den Vororten und Ortsteilen, auf 
Sommerfesten und Veranstaltun-
gen oder in der Fußgängerzone. 

Es wird zudem eine Reihe von 
Wahlkampfveranstaltungen der 
SPD Zweibrücken und den Jusos 
geben, bei denen man ins Ge-
spräch mit ihm kommen kann. 

Bei seiner Nominierung zum 
OB-Kandidaten hat er die Aktion 
der 1000 Türen angekündigt. Sie 
sollten also nicht überrascht sein, 
wenn er vor Ihrer Haustür steht 
und sich persönlich vorstellen 
möchte. 

www.maroldwosnitza.de

Er ist der erste Universitätsab-
solvent seiner Familie. Viele Fak-
toren spielten dabei eine Rolle: Er 
hat Eltern, denen seine Bildung 
wichtig war und die alles dafür 
taten, ihm sein Studium zu 
ermög lichen. 

Darüber hinaus profitierte er wie 
viele andere seiner Generation 
von der Bildungspolitik der SPD 
der 60er und 70er Jahre, die dar-
auf angelegt war, auch Arbeiter-
kindern ein Studium zu ermög-
lichen. 

Er ist viel herumgekommen und 
hat viel gesehen. Nicht nur beruf-
lich war er viel auf Reisen, auch 

Sa., 25. August, ab 10 Uhr

Sa., 01. September, ab10 Uhr

Sa., 15. September, ab 10 Uhr

Sa., 22. September, ab 10 Uhr

SPD-Infostände  
in der Fußgängerzone


